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Merkblatt zur höheren Sachaufwandpauschale ab 2026 (§ 47 Abs. 1 Nr. 3 KiTaG) 

Die höhere Sachaufwandpauschale wird gezahlt,  
„wenn die anrechenbare Betreuungsfläche mindestens 40 Quadratmeter beträgt.  
 
Als anrechenbare Fläche gelten höchstens 60 Quadratmeter der kindgerechten Räume, in 
denen die Förderung erfolgt. Alle Räume, die ausschließlich dem Zweck der 
Kindertagespflege dienen, werden mit ihren vollen Flächen, alle Räume, die auch anderen 
Zwecken dienen oder von anderen Kindertagespflegepersonen mitgenutzt werden, mit der Hälfe 
ihrer Fläche angerechnet. Die Anrechnung erfolgt vorrangig mit vollständig anrechenbaren 
Flächen; verbleibender Anrechnungsbedarf wird sodann durch hälftig anrechenbare Flächen 
gedeckt“. 
 
Daraus folgt: 

1. Es müssen mindestens 20m² zur ausschließlichen Nutzung vorhanden sein. 
2. Insgesamt müssen mindestens 40m² anrechenbare Fläche vorhanden sein.  

 
Was sind anrechenbare Flächen? 

 
Alle Räume, die kindgerecht sind und für die Betreuung genutzt werden, unabhängig davon, ob 
sich diese im Haushalt der KTPP oder in anderen Räumen befinden: 

 z. B. Betreuungsräume, Schlafräume, Bewegungsräume, 
 Küchen, Flure, Bäder, wenn diese von den Tageskindern genutzt werden. 

Nicht dazu zählen: 
 z. B. Kellerräume, Abstellräume, Gärten, Spielhäuser/Bauwagen im Garten, 
 Räume, die von den Tageskindern nicht genutzt werden (z. B. nur privat genutzte 

Schlafzimmer). 
 

Was sind ausschließlich für die Kindertagespflege genutzte Räume? 

 Räume, die komplett und ausschließlich für die Kindertagespflege genutzt werden. Es 
genügt nicht, wenn nur ein Teil des Raums für die Kindertagespflege reserviert ist 

(z.B. durch ein Schutzgitter oder Regal).  
 Der Begriff „ausschließlich“ ist eng auszulegen. Eine andere Nutzung des Raumes, auch 

selten, ist nicht zulässig (z.B. als Gästezimmer, zur Lagerung tagespflegefremder Dinge 
oder anderweite Nutzung nach der Betreuung).  

 Bei nebeneinander tätigen KTPP wird der Raum nur von einer KTPP genutzt. 

Wie wird die anrechenbare Fläche von mindestens 40 m² berechnet? 

 Ausschließlich genutzte Räume zählen zu 100%, 
 Räume mit Mischnutzung oder gemeinsame Nutzung mit einer anderen KTPP zu 50%. 
 Es werden maximal 60 m² der anrechenbaren Fläche berücksichtigt. 

Ausschließlich 
genutzte Fläche  

Flächen mit 
Mischnutzung  

Berechnung Anrechenbare 
Fläche 

Sachaufwandpauschale 

40 m² 0 m² 40 + 0              = 40 m² 2,17 € 

30 m² 20 m² 30 + (20 : 2)     = 40 m² 2,17 € 

20  m² 40 m² 20 + (40 : 2)     = 40 m² 2,17 € 

15 m² 50 m² 15 + (45 : 2)     = 37,5 m² 1,33 € 

0 100 m² 0 +   (60 : 2)     = 30 m² 1,33 € 
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Ausnahme: nebeneinander tätigen Kindertagespflegepersonen 
 

 Es werden statt der 60 m² maximal 120 m² der anrechenbaren Fläche berücksichtigt. 
 Daraus folgt, dass auch weniger als 20 m² zur ausschließlichen Nutzung pro KTPP 

vorhanden sein können, wenn die Räume insgesamt sehr groß sind. 

Zusammenschluss 
mit 82 m² 

Ausschließlich 
genutzte Fläche  

Flächen mit 
Mischnutzung  

Berechnung Anrechenbare 
Fläche 

Sachaufwand-
pauschale 

KTPP 1 18 m² 48 m² 18 + (48 :2) =       42 m² 2,17 € 

KTPP 2 16 m² 48 m² 16 + (48 .2) = 40 m² 2,17 € 

 
Erforderliche Nachweise für die höhere Sachaufwandpauschale 

Um die höhere Sachaufwandpauschale zu beantragen, ist Folgendes einzureichen und zu 
beachten:  

1. Das ausgefüllte Antragsformular „höhere Sachaufwandpauschale“ 
2. Ein fachgerechter Grundriss der Wohnung/Betreuungsräume:  

 Eigentum: Grundriss wurde in der Regel beim Bauantrag erstellt. 
 Mietwohnung: Grundriss ist in der Regel vom Vermieter erhältlich. 
 Anderenfalls können Sie einen Grundriss von einer Fachkraft (z. B. Bauzeichner, 

Architekten) anfertigen lassen. 
 

Im Grundriss muss deutlich einzeichnet/markiert sein, welche Räume  
a) ausschließlich zur Betreuung der Kinder genutzt werden und welche Räume 
b) eine Mischnutzung haben (z. B. auch privat genutzt werden, von einer anderen 

KTPP mitgenutzt werden, nachmittags anderen Zwecken dienen). 

Zu Punkt a) und b) gilt, dass die Räume als kindgerecht von der Fachberatung 
abgenommen sein müssen (siehe Abnahmeprotokoll).  

Einreichen der Unterlagen bei der Fachberatung der KOOP 

Bitte reichen Sie die Unterlagen bei Ihrer Fachberatung ein. Diese prüft, ob die von Ihnen 
gekennzeichneten Räume abgenommen wurden und leitet die Unterlagen an den Kreis 
Pinneberg / Team Kindertagespflege weiter. 

Sollten Sie Änderungen an der bisherigen Raumnutzung planen, vereinbaren Sie zusätzlich 
einen Termin mit Ihrer Fachberatung zur Abnahme der neuen Räume.  

Nebeneinander tätige KTPPen müssen jeweils einen eigenen Antrag stellen. Bitte benennen Sie 
im Antrag die KTPP, mit der Sie nebeneinander tätig sind. 

Hamburger Kindertagespflegepersonen reichen die Unterlagen direkt beim Kreis Pinneberg 
ein. 

 

Stand: Januar 2026 

 


